
Aktenzeichen: 6 ABR 64/83
Bundesarbeitsgericht 6. Senat Beschluß vom 15. Mai 1986

- 6 ABR 64/83 -
I. Arbeitsgericht Beschluß vom 11. Januar 1983

Köln - 6 BV 111/82 -

II. Landesarbeitsgericht Beschluß vom 19. Juli 1983
Köln - 6 Ta BV 24/83

Für die Amtliche Sammlung: Ja
Für die Fachpresse: J a
Für das Bundesarchiv: Nein

Entscheidungsstichwort:
Entsendung eines Ersatzraitgliedes zu einer Schulungsver­
anstaltung

Gesetz: BetrVG 1972 § 37 Abs. 6, § 25 Abs. 1 Satz 2

Leitsätze:

1. Auch ein häufig herangezogenes Ersatzmitglied des Be­
triebsrates kann gemäß § 37 Abs. 6 BetrVG zu einer 
Schulungsveranstältung entsandt werden, wenn der Erwerb 
der dort vermittelten Kenntnisse unter Berücksichtigung 
der Ersatzmitgliedschaft für die Gewährleistung der Ar­
beitsfähigkeit des Betriebsrates erforderlich ist.

2. Bei Prüfung der Erforderlichkeit der Entsendung eines 
Ersatzmitgliedes zu einer Schulungsveranstaltung ist 
neben der Vermittlung eines sachbezogenen Wissens u.a. 
die im Zeitpunkt der Beschlußfassung zu erwartende Tä­
tigkeit künftiger Vertretungsfälle und die noch ver­
bleibende Amtszeit des Betriebsrates zu berücksichtigen. 
Dem Betriebsrat steht bei seiner Entscheidung ein Beur­
teilungsspielraum zu.
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6 ABR 64/83
6 Ta BV 24/83 Köln
Verkündet am 
15. Mai 1986
St öcker,
Amtsinspektorin 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

Im Namen des Volkes!

Beschluß
In Sachen

pp.
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hat der Sechste Senat des Bundesarbeitsgerichts in der 
Sitzung vom 15. Mai 1986 durch den Vorsitzenden Richter 
Prof. Dr. Röhsler, die Richter Dr. Jobs und Dörner sowie 
die ehrenamtlichen Richter Scheerer und Mergenthaler be­
schlossen :

Auf die Rechtsbeschwerde der Antragstellerin wird 
der Beschluß des Landesarbeitsgerichts Köln vom 
19. Juli 1983 - 6 Ta BV 24/83 - aufgehoben.
Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und Ent­
scheidung an das Landesarbeitsgericht zurückver­
wiesen .

V o n  R e c h t s  w e g e n  !

G r ü n d e  :

I. Der Angestellte Sch hat im Betrieb der Antragsgegnerin
bei den Betriebsratswahlen im Mai 1981 auf einer Vorschlagsliste 
für die Gruppe der Angestellten an siebter Stelle kandidiert. Von 
dieser Liste sind die ersten sechs in den aus fünfzehn Mitglie­
dern bestehenden Betriebsrat gewählt worden.

Nach Konstituierung des Betriebsrates traten mit Ausnahme 
der ersten drei Sitzungen ständig Verhinderungsfälle von gewähl­
ten Betriebsratsmitgliedern auf, so daß der Angestellte Sch 
als Ersatzmitglied bis Februar 1982 an den weiteren sechs Be­
triebsratssitzungen teilnahm. Bis Januar 1983 fanden zehn weitere

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


-3-

Betriebsratssitzungen statt, von-denen er an neun als Stellver­
treter teilnahm. Diese Vertretungsfälle beruhten im wesentlichen 
darauf, daß das Betriebsratsmitglied V von September 1981
bis Juni 1982 fortlaufend arbeitsunfähig krank war und erst nach 
einer Genesungskur die Arbeit im Juli 1982 wieder aufnehmen 
konnte, wobei die Arbeit in der Zeit vom 7. März bis 20. April 
1983 jedoch erneut wegen einer Kur unterbrochen werden mußte. Das 
Betriebsratsmitglied F war in den Monaten Februar, März und 
April 1983 krank. Schließlich war das Betriebsratsmitglied 
Fr wegen seiner Funktion als Ressortleiter der Zeitung
Express am Sonntag aus dienstlichen Gründen häufig bei den Be­
triebsratssitzungen verhindert.

Die Antragstellerin veranstaltete in der Zeit vom 13. bis 
19. Juni 1982 eine Betriebsräteschulung mit dem Thema "Die Be­
triebsverfassung in der praktischen Anwendung", an der das im 
Betrieb der Antragsgegnerin beschäftigte Ersatzmitglied Sch 
aufgrund eines Beschlusses des Betriebsrats vom 1. Februar 1982 
teilnahm. Die Antragstellerin stellte für die während der Schu­
lung gewährte Unterkunft und Verpflegung, verauslagte Fahrtkosten 
und Reisespesen insgesamt 513» 80 DM in Rechnung. Mit schriftli­
cher Abtretungserklärung trat das Ersatzmitglied Sch diesen
Anspruch aus § 37 Abs. 2, 6, § 40 Abs. 1 BetrVG gegen die An­
tragsgegnerin an die Antragstellerin ab. Die Antragsgegnerin hat 
die Übernahme dieser Kosten abgelehnt.

Die Antragstellerin hat vorgetragen, das Ersatzmitglied 
Sch müsse auch mit weiteren Vertretungsfällen für die drei
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Betriebsratsmitglieder aus der Gruppe der Angestellten rechnen, 
die auf einer konkurrierenden, gewerkschaftsunabhängigen Vor­
schlagsliste gewählt worden seien. Allein die Addition der Ur­
laubsansprüche erlaube die sichere Vorhersage, daß der Ange­
stellte Sch ständig als Vertreter für verhinderte Betriebs­
ratsmitglieder herangezogen werden müsse.

Die Antragstellerin hat beantragt, die Antragsgegnerin zu 
"verurteilen" , der Antragstellerin DM 513# 90 nebst 4 % Zinsen zu 
zahlen.

Die Antragsgegnerin hat beantragt, den Antrag zurückzuwei­
sen und geltend gemacht, die Erstattung von Schulungskosten eines 
Ersatzmitgliedes komme allenfalls dann in Betracht, wenn dieses 
gleichsam in den Betriebsrat nachgerückt sei. Dies sei jedoch 
nicht der Fall.

Arbeits- und Laudesarbeitsgericht haben den Antrag äbgewie- 
sen. Mit der zugelassenen Rechtsbeschwerde verfolgt die Antrag­
stellerin ihr Verfahrensziel erster Instanz weiter, während die 
Antragsgegnerin um Zurückweisung der Rechtsbeschwerde bittet.

II. Die Rechtsbeschwerde der Antragstellerin ist begründet. Sie 
führt zur Aufhebung des landesarbeitsgerichtlichen Beschlusses 
und zur Zurückverweisung des Verfahrens an das Landesarbeitsge­
richt .

1. Das Landesarbeitsgericht hat den Anspruch auf Erstattung
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der Schulungskosten verneint und'zur Begründung im wesentlichen 
äusgeführt, die Tatsache, daß ein Ersatzmitglied in der Vergan­
genheit häufig an Sitzungen des Betriebsrats teilgenommen hat, 
reiche nicht aus, einen Freistellungsanspruch für dieses Ersatz­
mitglied zur Teilnahme an einer Schulungsveranstaltung zu recht- 
fertigen. Vielmehr müsse im Zeitpunkt der Beschlußfassung des 
Betriebsrats über die Entsendung eines Ersatzmitglieds zu einer 
Schulungsveranstaltung und auch noch zum Zeitpunkt der Teilnahme 
des Ersatzmitglieds an dieser Veranstaltung die Prognose ge­
rechtfertigt sein, auch in Zukunft werde es für längere Zeiträume 
häufig zu Vertretungsfällen kommen. Diese Voraussetzungen seien 
im Streitfall nicht erfüllt. Der Umstand, daß der Beteiligte 
Sch erstes Ersatzmitglied ist, mache künftige Vertretungs­
fälle zwar sehr wahrscheinlich, reiche für eine sichere Prognose 
jedoch nicht aus. Im Zeitpunkt der Schulungsveranstaltung seien 
keine konkreten Anhaltspunkte gegeben gewesen, die die Annahme 
rechtfertigten, daß der Beteiligte Sch auch zukünftig für
längere Zeiträume als Ersatzmitglied herangezogen werde.

2. Diese Auffassung des Landesarbeitsgerichts ist vom recht­
lichen Ausgangspunkt insofern nicht zu billigen, weil es für den 
Anspruch des Betriebsrats auf Freistellung eines Ersatzmitglieds 
von seiner Tätigkeit für die Teilnahme an einer Schulungsveran­
staltung gemäß § 37 Abs. 6 BetrVG in Übereinstimmung mit der 
Literatur (vgl. Dietz/Richardi, BetrVG, 6. Aufl., § 37 Rz 89; 
Stege/Weinspach, BetrVG, 5. Aufl., § 37 Rz 67; Gnade/Kehrmann/ 
Schneider/Blanke, BetrVG, 2. Aufl., § 37 Rz 70; Hess/ 
Schlochauer/Glaubitz, BetrVG, 3. Aufl., § 37 Rz 107; Fitting/
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Auffarth/Kaiser, BetrVG, 14. Aufl., § 37 Bz 84; Wenning-
Morgenthaler, BB 1985, 1336; ablehnend Galperin/Löwisch, BetrVG,

9?6. Aufl., § 37 Rz 44-5-) darauf abstellt, im Zeitpunkt der Be­
schlußfassung durch den Betriebsrat und unzutreffenderweise dar­
über hinaus müsse auch noch im Zeitpunkt der Schulungsveranstal­
tung die Prognose gerechtfertigt sein, daß sich für das Ersatz­
mitglied für längere Zeiträume des öfteren Vertretungsfälle er­
geben. Letzeres genügt jedoch nicht, den Freistellungsanspruch 
für ein Ersatzmitglied zu begründen.

a) § 37 Abs. 6 BetrVG räumt dem Beriebsrat als Kollektiv die 
Berechtigung ein, über die Freistellung von Betriebsratsmit­
gliedern zu beschließen, deren Schulung für die Tätigkeit im Be­
triebsrat erforderlich ist. Dem einzelnen Betriebsratsmitglied 
ist im Unterschied zu § 37 Abs. 7 BetrVG kein Recht auf Frei­
stellung für eine Schulung eingeräumt worden (vgl. BAG 25, 348, 
351 = AP Nr. 5 zu § 37 BetrVG 1972; erkennender Senat Beschluß 
vom 5. April 1984 - 6 AZR 495/81 - AP Nr. 46 zu § 37 BetrVG 
1972; Beschluß vom 5. November 1981 - 6 ABR 50/79 - DB 82, 704). 
Von daher kann es nicht darauf ankommen, ob das nach der Auffas­
sung des Betriebsrats zu schulende Mitglied ordentliches oder nur 
nach § 25 Abs. 1 Satz 2 BetrVG zur Zeit Stellvertreter für ein 
verhindertes Mitglied ist. Entscheidend ist vielmehr, ob der Er­
werb der Kenntnisse durch eine Schulung auch unter Berücksich­
tigung der Ersatzmitgliedschaft vom Betriebsrat für die zukünf­

tige Gewährleistung seiner Arbeitsfähigkeit für notwendig erach­
tet werden durfte. Dies hängt sowohl mit dem künftigen Aufgaben­
gebiet zusammen, das dem Ersatzmitglied übertragen werden soll.
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wie auch mit der Häufigkeit und Dauer seiner Betriebsratstätig­
keit, aber auch mit der Größe des jeweiligen Betriebsrats. Inso­
weit ist zu berücksichtigen, daß der Betriebsrat grundsätzlich 
ein Ersatzmitglied nicht für den Fall einer durch Urlaub oder den 
Eventualfall durch Erkrankung bedingter Vertretung eines Be­
triebsratsmitglieds Schulen lassen kann. Für diese Fälle hat der 
Betriebsrat in der Regel durch innerorganisatorische Maßnahmen 
Vorsorge zu treffen, daß seine Arbeitsfähigkeit gewährleistet ist 
(vgl. dazu BAG Beschluß vom 10. Mai 1974 - 1 ABR 47/73 - AP 
Nr. 2 zu § 65 BetrVG). In Ausnahmefällen jedoch, in denen in­
nerorganisatorische Maßnahmen wegen Unvorhersehbarkeit des Ver­
tretungsfalls oder aus sonstigen Gründen nicht möglich sind, kann 
der Betriebsrat, um seine Arbeitsfähigkeit zu gewährleisten, auch 
ein Ersatzmitglied an einer Schulungsveranstaltung gemäß. § 37 
Abs. 6 BetrVG teilnehmen lassen, wenn die bei der Schulung zu 
vermittelnden Kenntnisse für die sachbezogene und effektive Ar­
beit im Verhältnis zur zukünftigen Amtszeit erforderlich sind. 
Dabei ist der Betriebsrat immer gehalten, nicht nur die Erfor­
derlichkeit im Hinblick darauf zu prüfen, was an Kenntnissen 
vermittelt wird, sondern auch darauf, ob die Kenntnisse im In­

teresse einer sachgerechten auf die gesamte Amtszeit bezogenen 
Betriebsratsarbeit auch gerade dem für eine Schulung auszuwäh­
lenden Ersatzmitglied zu vermitteln sind. Jede Auswahlentschei­
dung des Betriebsrats hat daher notwendigerweise einen Prognose­
spielraum, dessen Grundlagen ausgewiesen werden müssen und einer 
gerichtlichen Beurteilung nicht entzogen sind.

b) Bei der Frage, ob ein Ersatzmitglied zu einer Schulungsver-
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anstaltung zu entsenden ist, weil für die Betriebsratsarbeit er­
forderliche Kenntnisse vermittelt werden sollen, handelt es sich 
um einen unbestimmten, einen gewissen Beurteilungsspielraum des 
Betriebsrats einschließenden Rechtsbegriff (BAG 25, 325, 328 = AP 
Nr. 4 zu § 37 BetrVG 1972; BAG 25, 348, 355 = AP Nr. 5 zu § 37 
BetrVG 1972; BAG Beschluß vom 27. September 1974 - 1 ABR 71/73 - 
AP Nr. 18 zu § 37 BetrVG 1972; Fitting/Auffarth/Kaiser, aaO,
§ 37 Rz 83 m.w.N.). Da die Einräumung des Beurteilungsspiel­
raums darin liegt, daß der Betriebsrat die Frage der Erforder­
lichkeit nicht nach seinem subjektiven Ermessen, sondern aus 
seiner Entscheidungssituation unter Abwägung der Interessen von 
Belegschaft und Betrieb zu beantworten hat (BAG, aaO), muß der 
Beurteilungsspielraum gleichermaßen für die Frage gelten, wessen 
Teilnahme erforderlich ist, wie dafür, ob unter Berücksichtigung 
der besonderen Umstände des Einzelfalles die Teilnahme eines 
Stellvertreters erforderlich ist, damit der Betriebsrat künftig 
seine Beteiligungsrechte sach- und fachgerecht ausüben kann.
Wegen der Notwendigkeit des Betriebsrats, in einer bestimmten 
Situation entscheiden zu müssen, ist es daher auch unerheblich, 
ob aus späterer Sicht, rückblickend betrachtet, die Freistel­
lungsentscheidung im streng objektiven Sinn erforderlich war, da 
anderenfalls dem Betriebsrat kein Beurteilungsspielraum verblie­
be. Die gerichtliche Kontrolle muß sich daher darauf beschränken, 
ob ein vernünftiger Dritter unter den im Zeitpunkt der Beschluß­
fassung gegebenen Umständen eine derartige Entscheidung getroffen 
hätte (BAG Beschluß vom 27. September 1974 - 1 ABR 71/73 - AP 
Nr. 18 zu § 37 BetrVG 1972, zu III 3 der Gründe).
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3. Das Landesarbeitsgericht hat' demgegenüber, was die Rechts­
beschwerde zutreffend rügt, rückblickend dem Betriebsrat vorge­
halten, bei seinem Freistellungsbeschluß am 1. Februar 1982 
nicht berücksichtigt zu haben, daß die seit September 1981 be­
stehende krankheitsbedingte Verhinderung des Betriebsratsmit­
glieds V im Juni 1982 beendet worden sei, Richtigerweise
ist zu prüfen, ob der Betriebsrat im Zeitpunkt seines Beschlusses 
aus der Sicht eines verständigen Dritten davon ausgehen konnte, 
die Schulung des Ersatzmitglieds Sch werde die Arbeitsfä­
higkeit des Betriebsrates in Zukunft gewährleisten. Damit hängt 
untrennbar die Frage zusammen, daß es überhaupt zu Vertretungs­
fällen kommen wird und welche Betriebsratsaufgaben dem Ersatz­
mitglied zugeteilt werden sollen.

Da das Landesarbeitsgericht zu all diesen Fragen keine 
Feststellungen getroffen hat, muß die Sache zur erneuten Ver­
handlung zurückverwiesen werden.

Dr. Röhsler Dr. Jobs Dörner
Scheerer Mergenthaler
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